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Tages-SpiegelReichstagsmehrheit für das Kabinett Brüning
Die Mißtrauensanträge mit einer Mehrheit von 25 Stimmen abgelehnt

Festlegung der Reichsprästdentenwah! auf 13. März
— Berlin , 27. Febr . Die grotze Aussprache im Reichstag

rvnröe gestern nachmittag um 8 Uhr abgeschlossen. Darauf
begannen die Abstimmungen.

Der Wahltermin der Reich spräsiüenten-
wahl  wurde der Regierungsvorlage entsprechend für den
1. Wahlgang auf Sen 13. März , für den eventuell notwendig
«erdenden 2. Wahlgang aus den 10. April festgesetzt. Dafür
stimmten sämtliche Abgeordnete aller Parteien.

Die von den Nationalsozialisten , Dcutschnationalen , der
Deutschen Volkspartei und Kommunisten eingebrachten
Mißtrauens - Anträge gegen die Reichsregie-
rnng  wurden in gemeinsamer namentlicher Abstimmung
mit 289 gegen 264 Stimmen aügelehnt.  Für die Mitz-
Iranensanträge stimmten mit den Antragstellern auch Land¬
volk und Sozialistische Arbeiterpartei . Alle übrigen Parteien
stimmten dagegen . Bei der Deutschen Bolkspartei nahmen
außer den beurlaubten Abgeordneten auch die Abgeordneten
Dr . Curtius und von Kardorff  an der Abstimmung
nicht teil.

Die Mißtrauensanträge gegen den Reichsivehrminister
Groener  wurden mit 308 gegen 280 Stimmen bei einer
Enthaltung abgelehnt.  Der deutschnationalc Mitztrauens-
antrag gegen ReichSfinanzminister Dietrich  verfiel mit
291 gegen 250 bei 11 Enthaltungen der Ablehnung.

Die Anträge auf Reichstagsauflösung  wurden
mit 299 gegen 228 Stimmen abgelehnt . Die Zulässigkeit des
nationalsozialistischen Antrags , dem Reichspräsidenten das
Vertrauen zu entziehen , und des üeutschnationalen Antrags,
den ReichstagsprästScnten Löbe  um Niederlegung seines
Amtes zu ersuchen, wurde mit 321 gegen 266 Stimmen ver¬
neint.

Diesen Beschlüssen folgte noch eine stundenlange Abstim¬
mung über mehr als hundert Anträge . So wurde mit den
Stimmen der Sozialdemokraten « nd Ser Kommunisten ein
Antrag angenommen , die Verordnung über Erhöhung
»es Butterzollcs  sofort rückgängig zu machen. Ange¬
nommen wurde ferner der kommunistische Antrag , den Er¬
laß des Reichsmehrministers  ans Einstellung in
»ie Reichswehr unverzüglich aufznhcben . mit 226 gegen 173
Stimmen bei 38 Enthaltungen , und ein Antrag der KPD .,
die Zahlung der Polizeikostenznschüssc an das
LandBraunschweig  mit sofortiger Wirkung einznstel-
len . Gegen die Stimmen der Kommunisten wurde dann
einem Antrag des Präsidenten Löbe entsprechend beschlossen,
dem Präsidenten den Zeitpunkt der Einberufung  der
nächsten Sitzung des Reichstages zu überlassen , die er im Be¬
nehmen mit dem Acltcstenrat und Ser Regierung vornehmen
soll. Der Reichstag dürfte am 16. März wieder zusammeu-
trcten . um eine politische Aussprache abzuhalteu . Sic bis zum
19. März währen soll. Dann wird der Reichstag erst wieder
im April zusammentreten.

Reichs ' rnanzminister Dietrich vor dem Reichstag
In der Freitagssitzung des Reichstages wandte sich

NeichssinanzministerDietrich  gegen einen Zurnf,
ln dem behauptet worden war , die Negierung habe sich von
den Banken hereinlcgen lassen. Von einer Hercinlegung der
Neichsrcgiernng könne nur jemand sprechen, der sich mit dem
Problem überhaupt nicht befaßt habe . Seit dem 13. Juli
v. I . hat es sich nur noch darum gehandelt , durch Zusammen¬
arbeit zwischen Rcichsregiernng und ReichSbanr blc völlige
Rekonstruktion des Bankwesens in die Wege zu leiten . Ohne
eine Rekonstruktion des Bankwesens konnte auf die Dauer
die deutsche Wirtschaft nicht betrieben werden . Das Reich ist
nicht eingesprnngcn .weil die Banken einen Druck ausgcübt
Hütten, sondern weil mir genötigt waren , die Banken als
notwendiges Instrument unserer Wirtschaft wieder in Ord¬
nung zu bringen.

Der Minister gab im übrigen die aus dem amtliche»
Pressekommunique über die Bankrckonstruktion vcreits be¬
kannte » Zahlen über die finanziellen Leistungen des Reiches
nochmals bekannt . Er betonte , wenn es nicht möglich ge¬
wesen sei, den Sturm auf die deutsche» Großbanken zu be¬
wältigen . so habe das daran gelegen , daß dieser Sturm nicht
vom Jnlande , sondern vom Auslande her gekommen sei.
(Zuruf von den Nationalsozialisten : Wenn Sie zurückge¬
treten wären , hätte dieser Sturm nicht eingesetzt ! — Lachen
in der Mitte und links .)

Gegenüber den Kritikern an der Jinanzgevarung der
Reichsregierung wies der Neichssinanznnntster darauf hin.
daß hier neun Milliarden Mark allein kür Kriegsbeschädig-
tenfürsorge, Wohlfahrtsausgaben . Arbeitslosenfürsorge und
Schuldendtenst erforderlich seien. An diesem Hauptposten lasse
sich wenig ändern . (Lebhafter Widerspruch rechts — grobe
Unruhe Im Hanse.) 1.8 Milliarden Mark seien sür Besol¬
dungen, Pensionen, Wehrmacht und ähnliche Dinge erforder¬

lich. Auch hierzu sei nicht mehr viel zu ersparen . D i e
eigentlichen Ausgaben seien auf den Vor¬
kriegsstand zurückgeschraubt worden.  Wenn
nicht die ungeheuren Ansgaben für die Arbeitslosig¬
keit  aufzubringen wären , würde die NeichSregicrung de»
Haushalt sehr bald in Ordnung gebracht habe ».

Wir haben niemals gesagt, daß wtr die Umsatz st euer
nicht im Notfall doch noch erhöhen würden , sondern wir
haben uns diese Reserve stets noch Vorbehalten . Wo wären
rvtr hingekommen , wenn ivir in den vergangenen Jahren
nach außen hin so in Pessimismus gemacht hätten , wie Sie
(nach rechts ) jetzt ! Wir sind stets bei unseren Schätzungen
pessimistisch und vorsichtig genug gewesen , so wie es an¬
gebracht war . Wir haben zum Beispiel die Zahl der Arbeits¬
losen für diesen Winter um mindestens Ich Millionen höher
geschätzt, als sie heute am Ausgang des Winters tatsächlich
beträgt (Lachen rechts ). Ich habe schon in meiner Stuttgarter
Rede erklärt , daß die Reichsregicruug den Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit mit Energie führt , aber die er Kampf kostet
eben Geld . Wir sind aber ständig dabei , diesen Kampf fort-
znführcn.

Der Minister beschäftigte sich weiter mit gewissen An¬
griffen des früheren Reichsbankpräsidenten Schacht und er¬
klärte , die Summe der Neichsschatzwcchseel belaufe sich heute
auf den gleichen Betrag wie 1918, nämlich aus 400 Millionen
Mark . Dieser Betrag könne nicht den Grund zu irgend¬
welcher Beanstandung geben . Der Minister rief den Natio¬
nalsozialisten am Schlüsse zu : Sie haben mir ja sogar im
HauShaltsausschntz den Rat gegeben eine Milliarde mehr
auszugeben ! (Zuruf des Abg. Reinhardt , NS .: Das ist nicht
wahr ! — Händeklatschen Lei der Mehrheit .)

In Fortsetzung der politischen AuSsprachc  sprach
zum zweiten Male Abg. Nosenberg (Nat .Svz .), der
gegenüber den Ausführungen des Reichskanzlers betonte,
der Reichskanzler sei mit einer Partei verbunden , deren
Führer kein Vaterland kenne , das Deutschland heiße. Ein
imtionalsozialistischer Antrag auf Herbetrusung des Reichs¬
finanzministers wurde abgelehnt . Minister Dietrich , der
während der Abstimmung erschien, verließ dann unter lau¬
tem Hallo den Saal wieder . Für den Christl .-Soz . VolkS-
öienst sprach Abg. Bausch.  Er erklärte die Bildung einer
anderen Regierung für unmöglich und setzte sich insbeson¬
dere für eine Verstärkung der landwirtschaftlichen Hilfe ein.
Frau Iuchacz (Soz .) rief die Frauen znm Kampfe gegen
den Faschismus auf . Abg. Neubauer (Komm .) gab seiner
Freude Ausdruck , daß durch die gestrige Kanzlerrede die
Phrasen der Sozialdemokraten von dem kleineren Uebcl wi¬
derlegt worden seien. Der deutschnativnale Abg. Schulze-
Stapen  nahm sich noch vor allem der Landwirtschaft an.
Die reichsten Böden Deutschlands seien produktionsnnfähig
geworden . Vorbedingung sür jede Siedlung sei die Herstel¬
lung der Rentabilität der Landwirtschaft . Das Kabinett Brü¬
ning müsse zurücktreten . Nachdem noch einige Redner der
Sozialdemokratie und anderer Parteien zum Wort gekom¬
men waren , wurde die Abstimmung über die verschiedenen
Anträge vorgenommen.
Curtius und von Karborsf aus der Deutsche« Bolkspartei

ausgeschieden
Der Pressedienst der Deutschen Bolkspartei  teilt

mit : Die Retchstagsfraktion der Deutschen Volkspartei trat
nach dem Schluß der Plenarverhandlungen zu einer kurzen
Sitzung zusammen. Die Fraktion nahm davon Kenntnis , daß
die Herren Abg. Dr . Curtius und von Kardorff  an
der Abstimmung über den volksparteilichen Mißtrauensan-
trag nicht teilgenommen haben und dadurch infolge des
Fraktionsbcschlnsscs automatisch aus - er Fraktion
ausgcschieden  sind.

Vorbereitung der Reichspräsidenienwahl
TU . Berlin , 27. Febr . Der Reichsminister des Innern hat

am Freitag durch Rundschreiben die Ländcrregierungcn ge¬
beten , alle Maßnahmen zur Durchführung der Wahl des
Reichspräsidenten in die Wege zu leiten und die Gemeinde-
nnd Verwaltungsbehörden mit entsprechenden Weisungen zu
versehen . Der Reichsminister des Innern hat ferner durch
Verordnung bestimmt , daß die Stimmlisten und die Stimm¬
karteien für - ie Reichspräsidentenwahl vom 3.—s. März auf¬
zulegen find. Die Gemeindebehörden können die Auflegung
schon früher beginnen lassen.

Hitler vereidigt
Die Vereidigung Adolf Hitlers als zeitweiliger Staats¬

beamter fand am Freitag nachmittag in Braunschwetg statt.
— Der Etadtrat von Kobnrg nahm einen nationalsozialisti¬
schen Dringlichkettsantrag ans Verleihung des Ehrenbürger¬
rechts für Adolf Hitler an.

Im Reichstag wnrdeu gestern nach Abschluß der politische«
Anssprache , die noch eine Rede des Reichssinanzministers
brachte , die Mißtrauensanträge gegen - ie Regierung und
gegen einzelnc Reichsminister abgelehnt.

*

Die Ratioualsozialistceu verließe » nach den Abstimmungen
über die Mißtrauensanträge de« Reichstag , wodurch es de«
Linksparteien möglich war , mehrere Anträge durchzusetze« ,
die jedoch der Reichsrat nicht bestätigen dürste.

*

In Berlin ist der Brotpreis infolge Ansteigens des Roggen-
mehlpreises um 2 Psg , hcransgcsetzt worden . Der Rier-
streik soll auch ans den Flaschenbicrhandei ansgedehnt
werden.

*

Hitler wurde gestern auf die braunschweigische Landesver¬
fassung und die Reichsverfassung vereidigt.

Zwischen den Hauptvertreteru Englands , Italiens « nd Ame¬
rikas auf - er Abrüstungskonferenz ist die international«
Schulden - «nd Tribntfrage in einer Besprechung erörtert
worden.

*

Die Deutsche Reichspost gibt anläßlich des Goethejahres
zwei Postkarten zu 8 «nd 12 Npsg . mit einem Bildnis
Goethes «nd mit besondere « Stempeln aus.

Der Arbeitsplan der Abrüstungskonferenz
TU . Gens , 27. Febr . Das Präsidium der Abrüstungskon¬

ferenz hat beschlossen, daß die fünf Ausschüsse heute zur
Wahl der Vorsitzenden und der Büros zusammentretcn
sollen. Beuesch  ist als Hauptberichtcrstatter - es Haupt¬
ausschusses beauftragt worden , einen Arbeitsplan auSzu-
arbeitcn , in dem die einzelnen Arbeitsgebiete der Kon¬
ferenz entsprechend den Kapiteln des AbkommcnSenlwurfeS
des Völkerbudes festgelcgt werden . Die 54 Vorschläge der
einzelnen Abordnungen werden entsprechend ihrem Inhalt
den einzelnen Kapiteln des Abkommensentwurses angcglie-
dert . Der französisch-englische Abkommensentwurf des Völ¬
kerbundes ist damit als Hanptgrundlage der weiteren Ver¬
handlungen sestgelegt worden . Die Arbeiten der Ausschüsse,
besonders des politischen Ausschusses , sollen erst nach der
Rückkehr Tardieus anfangs der nächsten Woche beginnen.

Japan und die amerikanische Drohung
TU . Tokio , 27. Febr . Die Erklärung des amerikanische»

Staatssekretärs zum Fernostkonflikt (betr . Bruch des Neun¬
mächteabkommens ) hat in Japan starke Beachtung gesunden.
Bon seiten des japanischen Außenministeriums wird erklärt,
daß die Auslassungen Stimsons über die bedrohten Frie-
densbürgschaften »nur wenig bedeuteten ", solange
sie nicht die bewaffnete Intervention im Fernen Osten be¬
deuteten . Japan habe weder den Ncunmächtevertrag verletzt,
noch werde es sich einer Revision widersetzen . Die Mei¬
nungsverschiedenheiten hinsichtlich des Vertrages seien Lurch
die Auslegungsweise der Bereinigten Staa-
ten  entstanden . Japan kei der Ansicht, baß die Mächte , als
sie sich seinerzeit verpflichteten , Chinas Hohcitsrcchke « nd
Unverletzlichkeit zu achten, hiermit lediglich zum Ausdruck
bringen wollten , daß sie diese Faktoren in dem Augenblick
berücksichtigen würden , wo sic tatsächlich vorhanden sein wür-

den^ lber im vergangenen Jahrzehnt sei der Wirrwarr in
China nur noch größer geworden . Der Sprecher der japani¬
schen Regierung bezeichnet,: alsdann die »amerikanischen und
britischen Vorschläge hinsichtlich einer Wirtschaftsblockade
gegenüber Japan als ein gefährliches Spiel blut¬
dürstiger Liberalisten ".

Die Kämpfe bei Schanghai
TU . Tokio , 27. Febr . Die Botschafter Englands . Amerikas,

Frankreichs und Italiens ersuchten am Freitag den japani¬
schen Außenminister Joschisawa um die sofortige Einstellung
von Truppenlandungen auf dem Gebiet der Jnrernattonalen
Niederlassungen in Schanghai . Die japanischen Truppen
haben am Freitag das Dorf Jentschiatschau be, Ktangwan
nach heftigen Kämpfen eingenommen Die Japaner richten
jetzt ihren Hauptstoß aus Ktangwan . Sie versuchen dort die
chinesische Front zu durchbrechen . An den anderen Fronten
bei Tschapet und Wufung haben die Japaner ihre Kampf¬
tätigkeit eingestellt.

Tschangtschun eudgitltig Hauptstadt der Mandschurei
Der Vollzugsausschuß der Mandschurei hat eine neue Be¬

kanntmachung erlassen , tn der dem mandschurischen Freistaat
der Name „Manschowkno " gegeben und Tschangtschun end¬
gültig als Hauptstadt erklärt wird . Ter Präsident Puji -Pu
erhält deu Titel Tschlntscheng, waS gleichbedenrenv mit Dik¬
tator ist.



Deutschland und die Neunmächte -Konferenz
Dor einer internationalen Aussprache über die Zukunft Chinas — Amerikas Druck

auf Deutschland zur Unterzeichnung des Neunmächtevertrages
Von besonderer Seite erfahren wir , daß die Ber¬

einigten Staaten eine Vorfühlungnahme über die Ein¬
berufung einer Neunmächte -Konferenz zur Neurege¬
lung der chinesischen Frage eingeleitet haben . Damit
rückt für Deutschland eine neue Gefahr der Ver¬
wickelung in fernöstliche Probleme näher.

Die angelsächsischen Mächte , die den Vorgängen auf chi¬
nesischen Boden besondere Anteilnahme zuivenden müssen,
stehen diplomatisch und ganz sicher auch militärisch in einem
Zustande der Alarmbereitschaft . Die englische Regierung
bildete einen ständigen Unterausschuß des Außenministers,
des Kriegsministers , deS^Ersten Lords der Admiralität und
anderer Würdenträger für die Vorgänge in Schanghai , dem
sogar der Verzicht auf die eingefleischte englische Gewohnheit
des Wochenendes nahe gelegt worden ist. Ueber die außer¬
ordentliche Nervosität des amerikanischen AußensekretärS
Sttmson . der in den jüngsten zehn Wochen mehr politische
Niederlagen einheimste , als sie Amerika im ganzen letzten
Jahrzehnt feiner Geschichte erfuhr , braucht man kein Wort
mehr zu verlieren . Die amerikanischen Bilderzeitungen
machen uns bis zum Ueberdruß mit Admiralen bekannt,
von denen in den Unterschriften gesagt wird , daß sie »mit
ernstem Gesicht " aus dem „Weißen Hause " kamen . Selbst
der Ausgang der Flottenmanöver von Hawaii wurde als
„bedenklich " bezeichnet , weil cs einem „aus dem Westen vor¬
stoßenden Feind " gelang , auf den Inseln zu landen.

Nach allem überrascht es nicht , daß Amerika im Verlauf
der letzten Tage in allen wichtigen Hauptstädten der Erde
eine Vorfühlungnahme über die Einberufung der Neun-
mächte -Konfcrenz cinlettete . Nicht nur das Versagen des
Völkerbundes ist längst offenbar geworden . Niemanv — nicht
einmal Amerika selbst — wagt auch die Bestimmungen des
Kellogg -Paktes anzumcnüen , obwohl Japan ohne Zweifel —
wobei die Frage , ob aus berechtigten nationalen Notwendig¬
keiten oder nicht , ganz offen bleiben soll — ein Schulbeispiel
für seine Anwendung heraufbcschwor . Und dieser Kriegs¬
ächtungspakt war doch ursprünglich nichts anderes als ein
geschickter diplomatischer Schachzng seines amerikanischen Ur¬
hebers zur Durchkreuzung der für Amerika beängstigenden
japanischen Aufrüstungspolitik . Amerika blieb Japan die
Antwort darauf nicht schuldig, - es steigerte seine Krtegs-
rüstung trotz allen zynischen Friedensgcredes stärker als selbst
Frankreich und leistete außerdem eine ständige diplomatische
Wühlarbeit zur Erschütterung der internationalen Stellung
Japans.

Dazu gehören auch die unverfrorenen Bemühungen um
Deutschland , ja der offensichtliche Druck zur Unterzeichnung
des Neunmächtevertrages . von dem im Zusammenhang mit
den Ereignissen in China in der letzten Zeit häufiger ge¬
sprochen worden ist . Die Unterzeichnung des Vertrages ist
auf diplomatischem Wege bereits erfolgt , hat für uns jedoch
noch keine bindende Kraft , weil die parlamentarische Be¬
stätigung , die Ratifizierung des Beitritts zum Neunmächte¬
vertrag , bisher verhindert werben konnte Wir haben zu
erwarten , baß die Vereinigten Staaten in naher Zeit ihre
Aufforderung dringlicher wiederholen , und müssen dann dar¬
über entscheiden , ob wir uns in die fernöstlichen Angelegen¬
heiten hineinziehen lassen oder beiseite bleiben wollen . Es
fehlt nicht an Stimmen bei uns , die es schlechthin als Un¬
glück. als völlig unangebrachte „Großmannssucht " betrachten,
daß wir uns in den Schanghaiausschuß und auch in den
Mandschureiausschuß hineinziehcn ließen , der augenblicklich
noch auf dem Stillen Ozean schwimmt und sehr bald Ge¬
legenheit haben wird , sich von der Negierung einer „selb¬
ständig " gewordenen Mandschurei hinter das Licht führen zu
lassen . In Paris , wo sich der Maudschurciausschuß im Ver¬
lauf einer Ratssitzung des Völkerbundes bildete , und erst
recht in Schanghai haben wir eine Gelegenheit versäumt , zu
erklären , baß ein derartig vollständig und einseitig abgerttstc-
ter Staat wie Deutschland sich an solchen Ausschüssen nicht
beteiligen kann , da ihm weder die Mittel noch die Möglichkeit
zur Verfügung stehen , sein Wort durch eine Achtung ge¬
bietende Macht zu stützen.

Ueber die Beteiligung Deutschlands am Neunmächtever-
.trag und an der mit Sicherheit kommenden Neunmächte-
konfercnz kann es nur eine Meinung geben , wen » man sich
mit den näheren Zusammenhängen bekannt macht. Der
Nennmächtevcrtrag entstand im Verlauf der Konferenz zu
Washington von 1921/22 , als Amerika den Gipfel seiner
Macht erstieg und zum ersten Mal England unter die Füße
bekam . Damals handelte cs sich nicht nur um ven „Fünf¬
mächtevertrag " über die Flottenstärke . Staatssekretär Hughes
entgiftete auch das englisch -japanische Bündnis von 1902,
durch das der russisch-japanische Krieg überhaupt erst er¬
möglicht wurde . Es bekam durch seine Verlängerung 1995
eine deutliche Spitze gegen Amerika , die bei der Verlängerung
von 1911 allerdings durch die Aufhebung der Kriegshilfs¬
pflicht gegen eine durch Schiedsvertrag verknüpfte Macht nm-
gebogen wurde , aber doch eine Gefahr für die Vereinigten
Staaten blieb . In Washington wurde es zu einem Bier¬
mächtevertrag „ergänzt ", in dem England , Japan , Amerika
»nd Frankreich sich ihren Besitzstand im Großen Ozean
gegenseitig bestätigten . Das Schlußstück dieser amerikanischen
Bereinigungsarbeit im Stillen Ozeau bildete der Neun-
mächtcvertrag . zu dessen Unterzeichnern außer ven vier
Mächten noch China , Italien , Belgien , die Niederlande und
Portugal gehörten . Er sichert die Integrität Chinas und die
Politik der „offenen Tür " zu , will China gegen „einseitige
Ausbeutung " schützen, bietet eine Erneuerung des chinesischen
Zolltarifs und verpflichtet Japan zur Rückgabe Schantungs.

Dieser Neunmächtcvertrag bildet nicht nur die Ursache der
verbissenen Aufrüstung Japans , die selbst durch das Erd¬
beben nur verzögert , nicht aber abgeschwächt worden ist, son¬
dern fand auch den schärfsten Widerspruch der nationalen
Chinesen . China besaß im Wechsel der Zeiten mehrfach die
geistige und politische Führung der Gelben im Fernen Oste»

und ist selbstverständlich fest von der Uebcrzeugung durch¬
drungen , daß auch sein gegenwärtiger Schwüchezustand vor¬
übergehend ist. Deshalb betrachtet es bas Neunmächte -Ab-
kommen durchaus nicht als Vorzug , obwohl es angeblich
seine Unabhängigkeit sichert. China ist nicht so töricht , an¬
zunehmen , daß die internationale Politik eine Wohlfahrts-
einrtchtung zugunsten eines Landes sein könnte.

Aus diesen Zusammenhängen läßt sich eine deutsche Hal¬
tung zu einer Neunmächtekonserenz und zu dem Vertrag
ohne Schwierigkeit ablesen . Wir sollten an dem Friede » von
Schtmonoseki genug haben , bei dem wir es mit beiden , mit

Der Reichstag am Tage seines Zusammentritts , während
der Rede des nationalsozialistischen Abgeordneten Goeb¬
bels (am Rednerpult stehend ). Wie bekannt , wurde Goebbels
wegen eines Angriffs gegen die sozialdemokratische Partei
von der Sitzung ausgeschlossen . Auf der Negierungsbank fleht
man den größten Teil der Mitglieder des Reichskabtnetts.
Bon rechts nach links : Reichskanzler Brüning,  Btzekanz-

Die große Aussprache im Reichstag
Brüning a« f der NeichstagStrkbüne

-WM

-

-4 --

Das Hauptinteresse der Neichstagssitzung am Donners¬
tag galt der Rede des Reichskanzlers . Vor ihm hatte der
Abgeordnete Leicht sBVP .) sich energisch für die Wieder¬
wahl Hindenburgs eingesetzt . Die beiden nach dem Kanz¬
ler zu Worte kommenden Redner , Dr . Siemsen (So¬
zialistische Arbeiterpartei ) und Torgler (Komm .) sprachen
vor fast leerem Hause . Nach Torglers Rede leisteten sich die
Kommunisten den Scherz , den 1. Vers der Internationale
zu singen und nötigten dadurch den Vizepräsidenten Kar-
borff , die Sitzung wieder einmal zu unterbrechen . Zwei
kommunistische Abgeordnete , die den Gesang veranlaßt hat¬
ten , wurden nach Eröffnung der Sitzung ausgeschlossen.
Dann kam nochmals der nationalsozialistische Abg . Dr.
Goebbels  zum Wort , der an Hand des Stenogramms
seiner vorgestrigen Rede betonte , daß er keine Gelegenheit
gehabt habe , seinen beanstandeten Satz zu beenden und baß
ihm eine Beleidigung des Reichspräsidenten fern gelegen
habe . Er habe seinen Worten „Gelobt von der Asphaltpresse,
gelobt von der Partei der Deserteure " hinzuftigen wollen
„Gelobt vom Zentrum und der Staatspartei . Gelobt aber
auch von den Nationalsozialisten — das könne eS nicht

Japan und mit China , gründlich verdorben habe » . Die Neun-
Mächtekonferenz könnte keinen anderen Sinn haben , als auch
China Zumutungen wie die Neutralisierung Schanghais zu
stellen und Japan entweder die Krallen zu beschneiden oder
Bundesgenossen für Amerika — und auch England — im
nun doch wohl ausbrechenden Entscheidnngskampf Japans
um die unbedingte Vorherrschaft über China zu gewinnen.
Stärkste politische und wirtschaftliche Notwendigkeiten spre¬
chen gegen die Mitwirkung Deutschlands an derartigen
Fragen , solange Deutschland nichr tatsächlich als Macht auf-
treten kann , als Macht , die Uber militärische Kraft verfügt,
um sich mindestens nicht von lächerlichen Kleinstaaten wie
Litauen nach Belieben ohrfeigen lassen zu müssen , als Macht,
die das Recht zur eigenen Wahrnehmung ihrer außenpoli-
tischen Daseinsbedtngungen besitzt, und als Macht , die man
wieder an dem Aufbau der unerschlosscnen Wirtschaftsgebiete
der Erbe beteiligt.

ler Dietrich,  Reichswehrminister Groener , Schiele
und Stegerwalb.  Hinter der Regterungsbauk die Staats¬
sekretäre Metßner (1) und Pünder (2 ). Links sieht ma»
einen Teil der nationalsozialistischen Fraktion , die am zweite«
Tage bereits den Beratungen wieder fernblteb . In der erste«
Reihe die Abgeordneten Straffer (S ) und Frtck (4 ).

geben ". Die Nationalsozialisten stünden »u Ehrfurcht vor
dem Sieger von Tannenberg . Unter großer Unruhe der
Linken setzte sich Dr . Goebbels mit der Kanzlerrede aus¬
einander und erklärte u. a., daß er den Reichskanzler nicht
von dem Vorwurf frcisprechen könne , die Schuldigen des
9. November salonfähig gemacht zu haben . Der 13. März
werde den Sturz der Regierung Brüning bringen . Auch der
beutschnationale Abg . v. Freytagh - Loringhoven
nahm Gelegenheit , sich mit den Ausführungen des Kanzlers
zu beschäftigen . Er kennzeichnete die deutsche Außenpolitik
als unzureichend und erfolglos . Für die DDP . sprach der
Parteivorsitzenbe Dingeldey.  Er kennzeichnet « ebenfalls
die außenpolitischen Maßnahmen der Negierung als nicht
ausreichend . Zum Schluß setzte er sich für die Wahl Hindeu-
burgS ein , der auf den Schild aller nationalen Kräfte
Deutschlands erhoben werden müsse . Der Abg . Roßmaua
(Soz .) hob hervor , baß die sozialdemokratische Taktik im
Parlament dem Nationalsozialismus den Weg zur Macht
verlegt habe . Dö brich (Landvolk ) hielt eine Umbildung
des Kabinetts unter mitverantwortlicher Beteiligung aller
Rechtsparteien für dringend nötig . Dr . Reinhold
(StaatSp .) verteidigte die Außenpolitik Brünings . Die Wei-
terberatung wurde dann auf Freiiag vertagt.

Berliner Blätter zur NcichSkanzlerrede
Die Rede des Reichskanzlers findet in den Berliner

Blättern ein lebhaftes Echo. Die Germania  nennt die
Rede einen großen und entschlossen geführten Angriff gegen
die nationale Opposition , die unter seiner Wucht zusammen¬
gebrochen sei . Die Rede habe alle aufgerüttclt und zur klaren
Stellungnahme und Entscheidung gezwungen . Die Bör¬
se  n z e i t u n g schreibt : Sic glaube die Meinung ver großen
Mehrheit des Volkes richtig wiederzugebeu , wenn sie fcst-
stellt , daß im Volke das Interesse an den Mitteln und Wege«
zur Rettung Deutschlands größer sei als an den Wort¬
gefechten , die der Zcntrnmskanzler den Widersachern seiner
Partei und seines Systems geliefert habe . Die DAZ.  stellt
fest, baß sich die Rede Dr . Brünings in sachlicher Beziehung
ans hohem Niveau bewegt habe . Die außenpolitischen Be¬
merkungen seien allzu sorgsam abgekämpft gewesen und hät¬
ten nicht durchweg befriedigt.

Reichspräsident von Hindcnvnrg über seine Kandidatur.
Bei einem Empfang des Arbeitsausschusses der Vereinigten
Htndenburgausschüsse erklärte Herr von Hindenburg u. a>:
Ich habe die Kandidatur nur auf der Grundlage deutscher
Ueberparteilichkett übernommen und es auf das Bestimm¬
teste abgelehnt , irgendwelche Bindungen den Parteien gegen¬
über einzugehen oder irgendeine Bindung anzunchmen . Ich
werde auch weiterhin jede Festlegung nach der einen ober
anderen Seite ablehnen.

Der Brnder des Reichspräsidenten gestorben : In Lübeck
ist Bernhard von Hindenburg , der Bruder des Neichspräst.
denten , im 74. Lebensjahr gestorben . Bernhard von Hinden¬
burg der am 17. Januar 1859 in Glvgau - eboren wurde,
war früher Offizier und widmete sich spät « fchriftsiellert-
scher Tätigkeit.

Der stürmische Auftakt im deutschen Reichstag

!

-



vom Rathaus Alteusteig

Das Arbeitsamt Nagold hat für etwa 30 Erwerbslose
einen Fortbildungskurs an der Gewerbeschule angeordnet.
Der Gcmeinderat genehmigt hiezu die unentgeltliche Be¬
nützung des Schullokals , der Heizung und Beleuchtung . —
Die Versicherungssummen der mit der Gemetndeversiche-
rungs -AG - Stuttgart abgeschlossenen Haftpflichtversicherung
werden auf 300 000 für Personenschäden und te 30 000 ^
für Sach- und Vermögensschädcn festgesetzt. — Der Brenn-
holzverkanf vom 11. d. M .. bet welchem nebst Netstg eine
gröbere Menge Raummeter Brennholz verkauft worden ist,
brachte einen Durchschnittserlös von 6.40 -6 pro Raummeter
Brennholz --- 117 Prozent der Forsttaxe . Der Verkauf wirb
genehmigt . — Wie seit langer Zeit wurden auch Heuer wieder
für bedürftige Konfirmanden Beiträge aus der Stadtkafle zur
Bestreitung der Kosten der Anschaffung von Konftrmanden-
kleibern verwilligt , und zwar an zwölf Konfirmanden je 10 .6.
Für bedürftige katholische Kinder soll - er Beitrag künftig
aus Anlah der Firmung verwilligt werden . — Der Holz¬
hauerakkord ist auf 31. Januar 1982 abgelaufen . Da sich die
Verhältnisse seit Abschluß des bisherigen Vertrags nicht
wesentlich geändert haben , b. h. die Löhne schon der heutigen
Zeit entsprechend gesenkt sind, wurde beschlossen, den Akkord
unverändert bis 80. April 1032 zu verlängern . — Zum Teil
unter Bedingungen genehmigt wurden einige Bürgschafts-
Urkunden . die für Stammholzkaufpreis vorgclegt worden sind.
— Bet der Kirche wurde nun ein weiterer Hydrant errichtet,
durch welchen in einem Brandfall die bis dahin führende
200 Millimeter -Leitung ebenfalls verwendet werden kann.
Ferner ist in der Wolfgasse , oberhalb der Karlshöhe , in die
alte Brunnenlcitung ein Hydrant eingebaut worden . Nach
der Aeußcrung des Stadtbanamts ist dadurch in einem
Vrandfall besonders für die Kirche, das Schloß , das grobe
Gebäude von Bezirksnotar Beck und das Landhaus Karls-
Höhe nun für Fcuerlöschwasser gesorgt . — Vorgetragen wird
das Verzeichnis über dieWohlsahrtserwervslosen.
Zur Zeit sind es 20. für deren Unterhalt die Stadt durch Be¬
schäftigung an den Feldbereinigungswegen sorgt . — Nach
einer Notverordnung des Staatsministeriums dürfen Lern¬
mittel auf Kosten des Schulträgers an die Volks - und Fort-
bildungsfchüler nur noch aus begründeten Antrag beim Bür¬
germeisteramt durch die Schule abgegeben werden . Das Ver¬
zeichnis über die gestellten Anträge auf unentgeltliche Abgabe
von Lernmitteln wird heute beraten , wobei die Anträge im
allgemeinen genehmigt werden . Der Gcmeinderat hat aber
dabei mit 8 :3 Stimmen beschlossen, denjenigen Eltern , die
ein wöchentliches Bruttoeinkommen von 35 haben , trotz¬
dem bringend nahe zu legen aus die derzeitige Finanzlage
der Stadt Rücksicht zu nehmen und die Lernmittel für ihre
Kinder , mindestens aber diejenigen Lernmittel , die einen
bleibenden Wert haben und die kleineren , schon auch im eige¬
nen Interesse ihrer Kinder auf eigene Kosten zu beschaffen.
— Die Mctzgermeister haben erneut darum gebeten , die
Schlachthaus -. Schlachtvieh - uns Fletschbelchaugebühren zu
senken. Den bisherigen Ersuchen konnte insbesondere des¬
wegen nicht stattgegebe » werden , weil die Ausgaben auf das
Schlachthaus die Einnahmen wesentlich überstiegen haben.
Durch die Gehaltskürzungen usw. hat sich aber nun eine
solche Ermäßigung der Ausgaben ergeben , daß dieselben die
Einnahmen mindestens nicht mehr übersteigen . Ferner muß
es anerkannt werden , daß der Fleischpreis wesentlich gesenkt
wurde . Der Gemeinderat kommt daher zu dem Beschluß,
trotzdem die Fletschbeschaugebühren schon bisher nicht im
höchstzulässtgcn Betrag erhoben wurden . d,e Schlachthaus -,
Schlachtvieh - und Fleischbeschaugebührcn mit Wirkung vom

1. Januar 1032 an in der Weise zu senken, daß aus den
monatlichen Gebührenbetrag ein Nachlaß von 8 Prozent ge¬
währt wird.

Schauspielhaus Pforzheim
Sonntag nachmittag kommt als BolkSvorstelluug die Ope¬

rettenrevue «Im weißen Rüssl" zur Aufführung . Abends
wird die Oper „M adame Butterfly"  lDie kleine Frau
Schmetterling ) gegeben . Zu dieser Aufführung wurden nam¬
hafte Gäste vom Nationaltheater Mannheim , Landestheater
Karlsruhe und von Köln verpflichtet . Den Ltnkerton singt
Fritz Frank . Trotz der großen Unkosten findet die Auffüh¬
rung zu ermäßigten Preisen statt . (Siehe Anzeige .)

Schneebericht«
Ru he sie in , Schwarzwald , 050—1050 Meter , 25 Zenti¬

meter Schnee , pulvrig . — 9 Grad . Klar . Skibahn gut . Sams¬
tag und Sonntag Schwäb . Skimeisterschaft in Baiersbronm
Wildbad - Sommerberg,  Schwarzwald , 750 Meter,
10 Zentimeter Schnee , leichte Neuschneebccke. —8 Grad , im
Tal —4 Grad . Schnee leicht verharscht . Schömberg,
8 Zentimeter Altschnee, 7 Zentimeter Nenfchee. —3 Grad.
Schibahn gut.

Wetter für Sonntag und Montag
Die Wirkung des Hochdrucks zwischen Irland und Eng¬

land schwächt sich ab. Für Sonntag und Montag ist wieder
zeitweilig bedecktes, aber noch vorwiegend trockenes Wetter
zu erwarten.

ch

Wildberg , 26. Febr . Am letzten Sonntag feierte der Haus¬
vater im Hause der Barmherzigkeit , Herr Thomas , sein 50-
jährigcs Jubiläum als Diakon . — Anläßlich der Schulprü¬
fung stellte Schulrat Knödler fest, daß unter den Schülern
eine Reihe unterernährter Kinder sich befinde . Bei der nach¬
folgenden Ortsschulratssitzung wurde auf seinen Antrag hin
beschlossen, solchen Kindern wenigstens zweimal in der Woche
ein ivarmes Mittagessen zu verabreichen , das in der Haus¬
wirtschaftsschule unter Anleitung der Fachlehrerin von den
Fortbildungsschülerinnen hergestellt werden soll. In sehr
verständnisvoller und wohlwollender Weise stellte die Stadt¬
verwaltung eine kleinere Summe zur Verfügung : auch von
der WohltütigkeitSsammlung wurden etwas Kartosseln und
Aepfel gegeben . Seit anfangs Januar können wöchentlich
zweimal 17 Schüler mit einem guten Mittagessen gespeist
werden.

SCB . Stuttgart , 26. Febr . Zwei der Kandidaten uln ^die
Neichsprästdentschaft , der Führer des Stahlhelms Oberst¬
leutnant a. D . Düsterberg und der Kommunist Thälmann,
werden in Stuttgart sprechen. Thälmann am 9. März in
der Stadthalle und Düsterberg am 10. März im Festsaal der
Liederhalle.

SCB . Stuttgart , 26. Febr . In einer stark besuchten Dcle-
giertenversammlung des Ortsausschusses Stuttgart - es All¬
gemeinen Deutschen Gewerkschastsbundes wurde gestern
Stellung genommen zu dem Verhältnis von Lohn - und
Preissenkung . Es wurde eine Entschließung angenommen
mit einem Protest gegen die völlig ungenügende Sen¬
kung der gesamten Lebenshaltung . Die Senkung der Lebens¬
haltungskosten beträgt in Stuttgart bis jetzt nur 5 Prozent,
während ein Lohn - und Gehaltsabbau von 10 btS 15 Pro¬
zent vorgenommen wurde . Die Gewerkschaften behalten sich
vor . bei einer ungenügenden Preissenkung einen Ausgleich
durch Lohnerhöhung herbeizuführen.

Abstimmungen im Hessischen Landtag
TU . Darmstadt , 27. Febr . Am Freitag nahm der hessische

Landtag eine Reihe wichtiger Abstimmungen vor . Annahme
fand ein nat .svz. Gesetzentwurf auf Amnestie fttrpoli -
tische Vergehen  mit der Einschränkung , daß gemeine
Verbrechen wie Bluttaten usw. ausgenommen werocn . Auch
der Antrag der NSDAP , auf Vermögensverteilung , also
Enteignung der „Bank- und  B ü r s e n f ü r ste n"
wurde bei Stimmenthaltung des Zentrums mit den Stim¬
men der Antragsteller und Soziildemo traten angenommen.
Die Sozialdemokraten hatten für ocn Antrag gestimmt , um,
wie sie erklären ließen , die Demagogie der Nationalsozialisten
zu entlarven . Ein nationalsozialistischer Antrag aut Ver¬
staatlichung des Bankwesens  fand gleichfalls An¬
nahme.

Turnen und Sport
Handballvorscha»

Der Turnverein Hirsau  empfängt morgen Sonntag
zu Freundschaftsspielen den Turnerbunb Pforzheim  als
Gast . Die Pfvrzheimer sind als äußerst spielstark bekannt
und konnten die Meisterschaft der badischen AufstiegSklasie
erringe ». Die Hirsauer Mannschaften , die sich vergangenen
Sonntag von der besten Sette zeigten , werden gegen die
höhere Pforzheimer Klasse, auch in verstärkter Aufstellung,
alles aufbieten müssen, um ehrenvoll abzuschneiden . Näheres
im Anzeigenteil . _

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
L.C. Berliner Produktenbörse vom 26. Februar

Weizen märk . 248—250: Roggen märk . 103—105: Futter-
und Judustricgerste 163—169: Hascr märk . 140—156: Weizen¬
mehl 31Z0—34,75; Roggcnmchl 28—20,40: Wcizenkleie 10 25
bis 10H0; Noggenkleie 9,85—10,25: Viktoriacrbieu 20—27; kl.
Speiieerbsen 21—23,50: Futtererbsen 15—17: Peluschken 16,50
bis 18H0; Ackerbohncn 15—17; Wicken 16—19,50: Lupinen,
blaue 11—12; dto. gelbe 15—16M : Seradella , neue 30- 36;
Leinkuchen 12.20—12,40 Allgemeine Tendenz : schwächer.

Kirchliche Nachrichten
Kath . Gottesdienste

Sonntag,  28 . Februar.
8 Uhr Frühmesse mit Homilie . 9.30 Uhr Predigt , Amt und

Christenlehre . 13.30 Uhr Andacht.
Montag.  8 Uhr Gottesdienst in Bad Lieben zell.

Ostcrbeicht : Samstag 16 Uhr bis 17.30 Uhr und Sonntag
früh ab 7 Uhr.

Gottesdienste der Mcthodistengemeinde
Sonntag,  28 . Februar.

Calw:
Sonntag , 9.30 Uhr vorm .: Predigt (Harsch). 11 Uhr vorm .:

Sonntagsschule . 8 Uhr abends : Gesanggottesdlenst.
Montag bis Freitag je abends 8 Uhr : Vortrags -Abende.

Pred : G . H. Beistegel (Pforzheim ).
Stamm heim:

Sonntag , 10 Uhr vorm .: Predigt (Schneider ).
Sonntag , 8 Uhr abends : Beteiligung in Calw.

Oberkollbach:
Sonntag . 10 Uhr vorm .: Predigt . Sonntag . 2 Uhr nachm.:

Bortrag über „Gesellschaft oder Gemeinschaft " (Schnei¬
der ).

Dienstag , 8 Uhr abends : Bibel - und Gebetstunde.

l-

vmili KM«.Mg.
e. G. m. b. H.

Am Sonntag , dem 0. März 1VS2. nachmittag«
» Uhr. findet im Slassaal des Bad . Hofs in Calw die

ordentliche

SenttMrssWlW
mit folgender Tagesordnung statt:

1. Geschäfts- und Kassenbericht.
2. Bericht des Aufsichtsrats und Bekanntgabe de»

Revisionsberichts.
3. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des

Vorstandes.
4. Beschlußfassung über die Verteilung des Rein¬

ertrags.
5. Grundstückserwerb und Neubau.
3. Ergänzungrwahl des Aussichtsrats.

Etwaige Anträge müssen bl» spätestens3. März,
abends 6 Uhr beim Vorstand schriftlich eingerricht

werden.
La !» , den 27. Februar 1032.

Der Anfstchtsrat : I . A. : Weber.

Oesan § kiLeI »er
urrä Ha § tasclLei»
ttezrroLorl ^ vo ^ ndll  bilUzot

j Uncdblnckorel,

Senischlondr Mie
PrivlUkMeimerMermig
mit über 530000 Mitgliedern und mehr als

ISO Mill.M .LeWnzc»seil lors
wirbt auch um Siel Verlangen Sie unverzüglich

unseren Prospekt „R 101"

LeW-rr Berel»- Burinem
Landesdirektton Württemberg

Stuttgart , Kepleestcaße SS.

Laftfuhren aller Art
werden prompt und billig

ausgesllhrt.
Laftwagenvermletung

Martin Bühler , Attbnrg
Telefon 167.

Annahme
für Verchromung

VS« Eßbestecken , ob alt
od. neu Heine . Widmann

Wrinfteg 1
Daselbst: Feilen v. SSgen
«. Schleifen von Messern
und Scheren usw.

Duterhaltener, weißer

Liege«
fportwagen
wird billig verkauft

Batznhofstraß « 49 l.

Zwangsoersteigerung.
Es werden öffentlich meistt

bietend gegen bar versteiger-
Montag , L». S., 17 Uhr
in Speßhardt:

ILangholzwagen,tWo«
gen ohne Leitelll.lPfer¬
deschlitten. IBreak.
4Mer mit Most je.zka.
M Lir.hallend lSar-
rea zka. 1/2  3ahr alt.
1 Mntterfchvein mit7
Ferkeln.

Zusammenkunft
bei der Wirtschaft z. Lamm.
Welkenbach , Gerichts«
oollzieherstelle Calw

Gesucht von kinderlosem
Ehepaar sonnige
3-4-Zimmer-

Wohnung
aus 1. April.

Angeb. an die Gesch.-St.
ds. Blattes erdeten unter
A. E . 47

^ Wobin gebt men rum

i »SklWlMr!-
> lillkktt?
? ln 6»s berrlicb Zslegene
ß Höben - Kestniirsnt
: e». Tnrrnossnlkskk ««

I sclMeiiiillii!
: Oslvv , kernspr . dir . 4

Schauspielhaus
Pforzheim

Sonntag , L8. Febr . ,
nachm. »'/- Uhr

Bo!k5vorstellung
zu Preisen von

8 ^ :. 1,50 1 ^lt,
00 und 40 A

Abends 70, Uhr

Madame Butterfly
(Nie kleine zu»
Schmetter»»»

Oper in 3 Akt. v.Puccini
Preise : 3.30. 2.80

2.30, 1.60 ^ u 90 Psg.
Ende 10 Uhr

Lichtungi
Piano

Stuttgarter Planofabrik
bietet besonder» günstige
Gelegenheit f. ein neuwer¬
tige» Llualilätspiano.

Ansr. unter P . D . 47
an die Geschäftsstelle diese»
Blatte ».

leb bin beim HmtsZerickt Lalvuacl beim ßsnö-
xerickl IDdinxen als

ruZelsssen unä übe meine ? rar >s
in cm.MnliokirMr.Note!It/Morit
(all» 1. ^ prU klarlrtplnt » 1) aus

vr.sur. stüerlisrll klall

PrMsWs-Reisellder
jüc den Verkauf von Oelen, Fettwaren und Waschartikeln
an Private von altangesehener Firma ersucht . Solche
Personen mit eingesührtrr Kundschaft werden bevorzugt.
Hohe Provision wird zugesichert. Nur wirklich vertrauens¬
würdige Herren wollen sich melden unter Chiffre W . R . 44
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

riMer-
v.Mkeiliemeiille

trinken rexelmSLig
vr . Lnklob » bevSbrten

„ Lbnseo"
eile vlulruckersenkeaä«

Wirkung ist vissensebsltlick
anerkannt.

kittenIroxerioL .Lernsäorkt

Wegen Ladenränmung
gebe

billig ab
Gustav LinkeuheU

Echreinrrmeister

llMMeil
siier ^ rt liekert rssck
ssuber unck prewzvert
che Druckerei cls. öl.

Nein klntikeiuler
Ist lknen ein guter Le¬
iter beim Linksut von

ffOllklNIIlltllllU-
SttlilMeil
ktmtliltMelk

kucb- u. paplerbsnälung

Wegen Wegzug verkaufe
ich mein

Wohnhaus
mit

Hinlerhlws
zu annehmbarem
Preise

Fakob Hennesarttz
Altburgerftraßr



flnttl.öekanntmachungen
Dir Deutsche Rrichspost beabfichtlat anläßlich drrAuto-

matisierung des Ortsfernsprechnetzes Calw , die Fernsprech-
teilnehmeranschlußleltungrn Calw - Slammheim zu ver¬
kabeln. Es werden daher von der alten Stuttgarter Straße
in Calw entlang der ollen Stammheimrr Steige dis Stamm-
Heim und in verschiedenenOrtsstraßen von Slammheim
Erdkabel in einer Ties« von 70 cm, innerhalb der Etter-
grrnzcn mit Backsteinen abgedeckt, ausgelrgt und 8 Kabel-
auffiihrungspunkte , von denen 2 aus der Strecke Calw-
Stammheim und dir übrigen in Slammheim teil» aus
Straßeneigentum teils aus Srmeindrplatz ausgestellt. Die
Kadelaussührungspunkte sind rinsache mit Reitrrquerschie-
nen ausgestattete Telegraphenstangen. Die Planunterlagen
find beim Postamt Calw aus dir Dauer von 4 Wochen zur
Einsichtnahme aufgelegt.

Tübingen, den 23. Februar 1932.

Telegraphenbauamt.

ist doch auch Zhr Wunsch,aber
worauf warten Sie noch2...
Sparen Sie doch dafürbei der

MMN

Oberamtssparkasss Lalw
GeorgenSnm Ealw.

Am Mittwoch , 2. März , abend » 8 Uhr im Saal des
Grorgenäum»

Lichtbttdervortrag
von

Schriftsteller Franz Hlawna (Salzburg)
über

»Sie deillsEen Minderheilen
im ilkiieil Em-a'

Di»vrrehrl . Einwohnerschaft von Calw und Umgebung
wird hiezu, zugleich im Namen der Ortsgruppe Calw des
Vereins jür das Deutschtum im Ausland , sreundtickst rin-
geladrn . Der Grorgenünmorat.

Vcrciil jiir Gefliigelzucht».Vogel-
Wok Eolm.

Morgen Sonntag , den28. Febr«ar,
nachmittag» 8 Ahr» findet die

mit Gratts -Verlosung bei Mitglied Anton Maier
patt . Hiezu werden die w. Mitglieder mit Angehörigen
sreundlichst »ingeladrn.
Lageaordnnng : Jahresbericht, Kaffenbericht, Wahlen,

Verschiedenes.
De« Ausschntz.

Heute Samstag und morgen Sonntag
halte ich

und lade hiezu höslichst»in

Julius Seeger
zur„Traube".

Atelier für Fußpflege
Entfernung non Hühneraugen, Hornhanl «nd ein»
gewachsenen RSgeln. Behandlung inu. außer dem Hause.
Maria Benjamin, Westl. 12, Tel. IMS. Pforzheim.

vL» 8 ^e » V8 l«
lür krükjslir unü Lämmer
ist s«t »t »cdoa eiaxetrollen.
Die Preise staü di, rum
üuLersten gesenkt.

I» ttse gut «»
AaL1eIot «Ii>i»F « npBodtt «Ict»

«1.
ttoidssslttsrnsslok « - x » n» Anolsk

Heute Samstag , den 27. Febr . 1932
abend » 8 Ahr

im Snl der Mische«Hos« in EM
Stahlhelm - Abend

«nter Mitwirkung der Stahlhelm -Kapelle Stuttgart
Militär - Konzert

Redner : Kamerad v. RenfviNe,  Major a. D.
Vorführung de» Films

vom Hamburger Reichs -Fronlsoldaten -Tag
Hiezu wird die gesamte Bevölkerung von Stadt und Bezirk herzlich ringeiade»
Unkofirnbeitrag NM . —.50 an der Abendkaffe. Erwerbslose und Jugendliche

unter 18 Jahren 20 Pfg.

DerStahIhelm
Sonntag , 28. Februar / Lalwer Hof

Allhengftettl -Ealwll
Beginn '/-> Uhr

Althengstett II — Calw III
Freundschaftsspiel

Sonntag,  de « 28. Februar 1932

Handballspiele
Lbd . Pforzheim 1879 « — T . V . Hirsau N

Beginn '/,2 Uhr

TlMtttbltltL Psorzheil» I87SI — T. B. HirsauI
Beginn ' /rS Uhr

Sportplatz beim Lass Boler»in Hirsa«

ZOW— sooa M.
gegen erstklassige Sicher-
Peilung und garantierter
pünktlicher Zinszahlung ans
einige Zeit fest gefacht.

Bon wem, sagt die Gr-
schäslsstelle dieses Blattes.

Schöne sommerliche

3-Zimmer«
Wohnung

mit Wohnküche
sofort zu vermieten.

Bon wem. jagt die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

^nrüq « üncl Hüls für Kon imisiion
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Hnrug
2 r«IKIg» ss»!««r

WA . 24"

öuescftsnftos»
gETlpEttt. PALLGNttLU/e-äsu

»4 bk

ttüts
lilp KoirkssMttn^«n»blsu,rttiwskL vttsr
isrblg, inottEkNGpormsn

<7 lnr«l»1«nsolm

Frisch gebrannten weißen

Kalk
empfiehlt s . Eitel

Einen ordentlichen

Zungen
nimmt in die Lehre

Adolf Siebenrath
Küfermftr., Lalw.

dleden meinen anerkannt xuten IVeinea (alten
unä in plarcben ) bade icn neu einZekübit:

ülWMie weine
8Ie dielen den Oenuü ries körilicben pkein-
veins obne derauscbenrie bledenvirkon ^, 6a
sie aus verlorenem Drsudensait äurck TUKobot-

Lniriedang dergesteilt veräen.
Silber (elnlaclier lisck-

vein ) pzz. 1.10
Lola (vürrixer Dskelvein)

1.30
VotttlneL (keiner Iskel-

vein ) lU4. ILO
Lrü » jx«»ia lAooliog

(beste tZoslilSt) kill. 2L0
U«»rla «b (ftotvein)

pdl . 1.70

MaliolkMk
MiillMelli

(steuertiei)
loasdrinmeasekt

(einscbl. O'.a») ii^l. 3.20
Vkptelo ^ snonsmob»

(einscbl. OIss) ftdch1.90
8 prarest Uadarttl

kr. I.smpsrler. am Aarkt.

Aiisgemkihi. Zange
aus guter Familie kann
sofort als

Milerlehrliiiz
(ohne Kost und Wohnung)
eintreten bei

Gotthilf Bayer
Malermeister.

Ein ordentlicher Junge,
der die Brot - «nd Fein¬
bäckerei gründlich erlernen
wiü, kann aus Ostern »in-
lreien.

Bei wem, sagt die Ge¬
schäftsstelle diese» Blattes.

Jüngere»

Mädchen
für einige Wochen zur Aus¬
hilfe

gesucht
Fra « Emma Eppl«

Attbnrgerstratz«

VvNfivr «lv8

ILvLel»8i»r»88Äe»1vi»
Uder Politik , >Virt8ckstt , Onterksltun ^ , den

kllacdveis xünstlger LinkLuksLele § endetten —

was 8ie suck derLusxfteiken — das „ Latver

Istzblstt " wird 8ie Uder alles sctmell und

susreicliend unterrickten . Oie Teilung ist ia

Hpadrstem 8inne unentdedrlick geworden I

SvteNeil Ae kllr Mrr Sill»elllver sMIilN"

Ullitylele»Mciier-tillk, rol»
llllovz « »» Ssnnln ^ «nstltnzfo 8 ' , Bbr
»dsnel » 8 Bbr.

0 »» Frotte Orrpp »lpro ^ rirmm

(8 ^ kte)

Lin MlrtveEim In2 -tkien
»v « r Lpalr filaedh-
Oroteske in 2 ^ kten
«Ia ck« r Ns » »» » » -
vi « er pilm vurüe von «i«r pilm prütstell«
als lebrreick anerkannt

-'4

Einladung
zu den

BttlkW-Mldei
i»der Kapelle der Meihsdisiei>>e«ei>>de

mTslm, Zmixger ll
vom Sonntag , den 28. Februar
bis Sonntag , den S. März 1932,

jeweils abends 8 Ahr beginnend , von

Hm«PredigerS.Beisiegrl-Psgrzheim
Sonntag , de« 28. Februar:

Geistlicher Liederabend.
Solist : Prediger Schmeißer-Nagold.

Montag, 29. Februar:
Welche« find die Fesche« deiner Zukunft ««d
des Wellendes?

Dienstag , de« 1. Mürz:
Sin letzte» Gnadenjahr.

Mittwoch, dea 2. Mürz:
Sch glaube an die Auferstehung der Stlndrn.

Donnerstag , de« 8. Marz:
Das Wunder der Sündenvergebung.

Freitag , den 4. Mürz:
Zwiefache Srrettnng.

Sonntag , de« S. Mürz:
Die «ene Zeit.

Sie find mit Ihren Angehörigen zu dlesen Vorträgen
herzlich ringriadenk

Der Eintritt ist frei und jedermann willkommen!

^lclit -iWllkMMW
Installation von bleodsaten ru psuscbslpreiseu
KosteavoraasckIS ^ e unveldinälicl» vurcN

Voenoprsebse 211
2uxelsssen beim Lemelncke-Verdsnä LlektriritStsverk
Ltalloa leiasck vnü LtLölisclien LlektliritStsverk Lalv

Sterbekaffe Ealw
Unser« diesjährige

General -Dersammlung
findet morgen Sonntag , 28. Februar , nachm . >/,4 Uh«
in der Restauration Ehr . Wöez , UntereBrücke . hier, statt.
Tagesordnung : Rechenschaftsbericht, Kassenbericht

Neuwahlen / Verschiedenes.
Zu recht zahlreichein Besuch ladet ein der Ausschuss.

Calw , den 27. Februar 1932.

Danksagung

Für die okelen Beweise herzlicher Teil-
nähme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,
Schwägerin und Tonte

Katharina Salber
sagen wir allen herzlichen Dank . Besonder»
danken wir dem Hochw. Herrn Etavtpsarrer
Letzkus, den ehrwürdigen Schweilern und
den Herren Ehrenträgern , sowie sür alle
Blumen - und Kranzspenden. -

Familie Reinhold Scholl
Familie Ernst Stand
Familie Albert Stand.

blsrvSnselunerLSiL?
Valvvnvsklnk «! dalk k

.Bin seit einem Halden Sohr eifriger Abnehmer Ihres
Walwurzslmds . und bin ganz ausgezeichnet damit zu¬
frieden. Habe schon seit 1916 mit schwerer Ischias zu
tun . und bin nun, wenn auch nicht ganz brsrett, so doch
last schmerzlos. Ich bin an zwei Stöcken gegangen und
honte kann sch tüg»ich meiner Arbeit nachgehenft'

Frau Neglerungsrat Dr. R.
Billiger ! Große Fl . 1.70. Spezial doppeisiork S 5"
Zn Hoden in den Apotheke« in LalmLo in nchS Liobenzeü
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